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Was soll man dazu noch sagen?

Nachdem bekannt geworden war, dass Frau Familienministerin Schröders Doktorarbeit kaum
durch eigene Geistesanstrengung besticht, sondern weitgehend von der Zuarbeit ihrer Mitarbeiter
lebt, die eine dusselige Umfrage unter CDU-Mitgliedern angefertigt hatten, was der Doktorvater
Prof. „Parteienforscher“ Falter auch für unproblematisch hält, ist nun herausgekommen, dass auch
der Unantastbare, Karl-Theodor zu Guttenberg, bei seiner Promotion nicht ganz sauber gearbeitet
hat. Copy und Paste lautet dabei das Stichwort.

Die Reaktion von Guttenberg ist natürlich souverän:

„Der Vorwurf, meine Doktorarbeit sei ein Plagiat, ist abstrus. Ich bin gerne bereit
zu prüfen, ob bei über 1.200 Fußnoten und 475 Seiten vereinzelt Fußnoten nicht oder
nicht korrekt gesetzt sein sollten und würde dies bei einer Neuauflage
berücksichtigen.“

Über 1.200 Fußnoten und 475 Seiten und eine Neuauflage betont der Minister Halbgott. Angeber,
habe ich da nur gedacht. Selbst wenn er ertappt wurde, hält er sich und seine Minderleistung noch
für wichtig.

Nach und nach stellt sich das schwarz-gelbe Kabinett als einzige aufgeblasene Luft- und
Lachnummer heraus. Der einzige, der keinen akademischen Nachweis seiner Unfähigkeit braucht,
ist Rainer Brüderle. Das erledigt der Suffkopp aus der Pfalz bei jeder Pressekonferenz zur
wirtschaftlichen Lage und zuletzt mit dem Satz, einen Konjunkturblumenstrauß voller Blüten vor
seinem geistigen Auge erblickt zu haben.

Zu den übrigen FDP-Schnöseln will ich mich aus gesundheitlichen Gründen lieber nicht äußern.

Im Prinzip hat nur die Kanzlerin einen unerschütterlichen Beleg für ihre akademische Leistung und
ihren Erfolg vorzuweisen. Leider vermeidet sie es in der Öffentlichkeit zu erwähnen, dass sie als
DDR-Studentin nach Moskau reisen und dort lernen durfte. Dieses Privileg wurde nur ganz
wenigen und besonders systemtreuen Mitstreitern der sozialistischen Weltanschauung zu Teil.

Stellen sie sich doch nur einmal vor, ein „linker“ Professor für Physik würde herausfinden, dass die
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Diplomarbeit von Frau Merkel mit dem etwas sperrigen Titel „Der Einfluß der räumlichen
Korrelation auf die Reaktionsgeschwindigkeit bei bimolekularen Elementarreaktionen in dichten
Medien“ gar nichts mit Physik zu tun hätte, sondern in Wirklichkeit ein Versuch gewesen sei,
schon damals die Sprache als Mittel zur Verwirrung der Menschen einzusetzen.

Im Übrigen finde ich die Plagiatsvorwürfe, die der Jura-Professor gegen zu Guttenberg erhebt, aus
meiner Sicht gar nicht so interessant. Viel besser finde ich ja dessen Bewertung der
Guttenbergschen Doktorarbeit.

Doch während der im linken Spektrum aktive Jurist bei der fachlichen Bewertung in
einer Rezension für die Fachzeitschrift „Kritische Justiz“ zum Schluss kommt, die
Bestnote sei „mehr als schmeichelhaft“ angesichts von „Politsprech“ und der
„Nacherzählung rechtspolitischer Diskussionen“,…

Quelle: FAZ

Diese trockene Feststellung wirft auch ein bezeichnendes Licht auf die akademischen Prüfer, die
bei der Bewertung solcher Arbeiten nicht nur von Objektivität und Fachkompetenz geleitet
werden, sondern wohmöglich auch durch andere Umstände.

Übrigens hat ein Lehrer des designierten Bundesbankpräsidenten Jens Weidmann dessen Berufung
in das Amt scharf kritisiert.

Roland Vaubel, Ex-Professor des designierten Bundesbank-Chefs Jens Weidmann,
hält die Berufung seines ehemaligen Schülers für eine Fehlentscheidung.„Weidmann
ist der Aufgabe nicht gewachsen“, sagte der Wirtschaftsprofessor von der Universität
Mannheim „Welt Online“.

„Er ist ein guter Ökonometriker, aber ein farbloser Technokrat. Es liegt ihm nicht
wirtschaftspolitisch zu argumentieren, das heißt zu begründen, mit welchen
wirtschaftspolitischen Instrumenten die Ziele am besten erreicht werden können“, so
Vaubel.

Quelle: Welt Online

Mit anderen Worten: Nüchtern betrachtet sei Weidmann ein klassischer Minderleister, weil er die
gesamtwirtschaftlichen Zusammenhänge einfach nicht kapiert. Witzig dabei ist, wie Angela
Merkel ihren nunmehr ehemaligen Wirtschaftsberater in den Himmel lobt und betont, der Mann sei
unabhängig und habe einen eigenen Kopf, den er aber nicht zu benutzen brauche, weil er ohnehin
nur das zu vertreten habe, was die Regierung in ihrer wirtschafts- und finanzpolitischen
Borniertheit, unter der Chiffre „Stabilitätskultur“ zusammengefasst, aus Berlin vorgibt.

„Jeder, der Jens Weidmann kennt, weiß, dass er über höchste Sachkompetenz
verfügt, dass er einen brillanten Intellekt hat, dass er ein unabhängiger Kopf ist“,
betonte die Kanzlerin und sprach von einem „guten Personalpaket“.

http://www.welt.de/politik/deutschland/article12565912/FAZ-bezichtigt-Guttenberg-Kopie-eines-Artikels.html
http://www.welt.de/wirtschaft/article12567108/Doktorvater-haelt-Jens-Weidmann-fuer-ungeeignet.html
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Sie sei überzeugt, dass Weidmann ein ausgezeichneter Bundesbank-Präsident sein
werde und im Kreis der Europäischen Zentralbank (EZB) seine Stimme für die
deutsche Stabilitätskultur erheben werde.

Quelle: Welt Online

Wir können wirklich stolz sein, auf so viel Qualität innerhalb unserer Führungselite. Ich glaube
Sarah Wagenknecht war es, die im Zusammenhang mit der Personalpolitik der Kanzlerin von
Inzest gesprochen hat. Ein wahrlich treffender Vergleich.
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